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Beilage zu Nr . 182 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 4 . August 1883 .

ihnen vom Leibe. Unterdessen nahte die Zeit heran, daß El Obeid
sich übergeben mußte. Die Besatzung war ausgehungert ; sienährte sich von gekochtem Leder und von den Leichen ausgegrabeuerThiere. Aber der Hauptmann der Besatzung, ein trotziger alterTürke, Achmet Pascha Said , weigerte die Uebergabe. Als aberdie Aufständischen trotzdem in die Stadt drangen , empfing er sie
stolz in seinem Lehnsessel in der Mudirieh am 18 . Januar 1883 .
»Zurück » ihr Hunde," schrie er ihnen zu , „berührt mich nicht !"Und als sie dennoch ihn anfielcn, verlangte er, vor Achmet Mo*
hamed geführt zu werden . Dies geschah. Der Mahdi hat geradenoch Zeit , den Befehl , ihn zu durchsuchen , zu geben , als derTürke auch schon eine Pistole hervorzog, um ihn zu tsdten . DerMahdi war wüthend . „Schleift den Türkenhund weg und laßtihn als Sklaven im Bazar versteigern! " In der That ward erfür 680 Piaster einem Emir zugcschlagen . Kaum vernahm diesder Mahdi , als er den Befehl gab , ihn zu tödten, denn er miß¬gönnte ihm die Leibeigenschaft . Die Derwische drangen daher indas Haus des Emirs ein und wurden vom Kommandanten inder alten trotzigen Weise empfangen. „Ihr Hunde , ich fürchteeuch nicht, " sagte er, „möge eurer Väter Grab verunreinigt sein .Ich verfluche euch und die Metzen , die euch geboren. Ich ver¬fluche eure Vorfahren bis in's dritte Glied !" Die Derwische er¬
schlugen ihn ; Achmet Pascha Said fiel wie ein wackerer Mann .Der Pater Bononi erzählt darauf , wie es ihnen weiter in ElObeid erging. Die Nonnen wurden mit Gewalt unter die Emirevertheilt und durch alle möglichen Mißhandlungen endlich dazugebracht , äußerlich zum Islam überzutreten. Bononi selbst wurdenach Rahat geführt, dann in Ketten wieder nach El Obeid zu¬rückgebracht . Dort erlahmte allmählich jede Zucht ; Hungersnothtrat ein ; jeder war nur mit sich selbst beschäftigt; im Landewüthete der Krieg und der Pater war daher sich selbst überlassen.Dort traf ihn der vom Major Trotter abgesandte Bote ; sie be¬stiegen vor Sonnenaufgang ihre Kamele und verließen die Stadt ,wobei der Führer die letztere verfluchte .

Interessant ist noch das , was Bononi über Olivier Painerzählt. „Als ich im August in El Obcid war , kam eines Tagsdort ein kleines Französchen an, ungefähr 35 Jahre alt. SeinBart war struppig und röthlich , seine Gesichtsfarbe glich rothemThon . Ich sollte des fremden Mannes Papiere untersuchen. Ichfand einen Paß mit „ Olivier Pain ; Beruf : bommo äo lottres "
darauf geschrieben. Sein Arabisch war unvollkommen: trotzdembestand er darauf , nur Arabisch zu sprechen . Er war wie einDerwisch gekleidet. Er ging an uns stets , ohne uns zu kennen ,vorüber, grüßte weder , noch erwiderte er den Gruß , noch spracher. Wenn er einem Europäer überhaupt antwortete , geschah esin schlechtem Arabisch . Er verblieb in El Obeid 10 Tage undbegab sich dann zu Mohamed Achmet nach Rahat ; von dortnach Sehat, Düem, Onderu ; hier ward er unwohl und starb aneiner schlimmen Krankheit."

Bononi spricht mit besonderer Bitterkeit von den Derwischen.Sie behandelten das Volk mit eisernen Ruthen , nöthigten denfriedliebenden Landmann zum Kriegsdienste , plünderten seinDorf und raubten ihm Weib und Töchter . „Und das " — fügtBononi hinzu — „ nennen einige Leute in England : für die Frei¬heit streiten !" Es ist dies ein Hieb gegen Gladstone , welcher dieSudanesen , gleich den Montenegrinern, für ein Hcldenvolk hielt.

We«ichtrde »es .
— (Das finanzielle Ergebnis des Dresdener Turnfestes )hat , anstatt mit einem Ucberschuß , wie anderweitig gemeldetworden , mit einem Defizit abgeschlossen. Die vorläufige Fest»

j stellmig der Einnahmen und Ausgaben ergiebt, nach der „D .> R -" , nämlich folgendes Resultat : Einnahmen : Festkarten an
! Turner 70,000 M . . EntreeS 74,000 M . , Pacht, Miethe, Stätte -> grld 4500 M . , Abgabe von Wein, Bier, Cigarre» rc. 16,000 M -,freiwilliae Beiträge der Bürgerschaft zur WohnungSbeschaffungi 11 .0O0M . ,Preherzeug »isse2600M. ,BelsteuerderStadt20,0O0M. .i Zusammen 198,100 M . — Ausgaben : PceßauSsckußsachen> 4000 M . , OrdmingsauSschuH500 M . , EmpfangSauSschuß200 M „! Festausschuß 15 .000 M . » Finanzausschuß (Kassierer. PortiS rc.)^ 6000 M .. Platzpacht an Oekonom Meißner 6000 M . , Planken -

! Herstellung 2000 M ., Wasser - und Gasleitung (leihweise), Wasser»
^ und Gasverbrauch , Wege und dergleichen 10,000 M ., Fisthalle :Zimmerarbeit . Ausbau , Dekoration rc . 72,000 M . , Trübünenbautn5700 M -, Verwaltungsgebäude, als Post , Kampfgericht, Aerzte undPolizei 10 .000 M ., Portal. Musikpavillons, Tanzpodiums , Fahnenund dergl. 10,000 M . WohnungSbeschaffung 63 .000 M ., Turu-

gerätheleihung 8000 M . , Centralausschuß und Wirthschaftsaus -
schuß sowie Berschiedens 7000 M . Zusammen ; 219,400 M . —Es ergibt sich somit ein Defizit von ca. 21 .000 M . oder V, deSauf 150,000 M . sich beziffernden GarantiefoudS.

— (Milue -Edwards ^ .) Am 28 . v. M . starb zu Paris iml Alter von 85 Jahren Milne -EdwardS , Professor der Zoologie! im uaturgeschichtlichen Museum. Dekan der naturwissenschaftlichen> Fakultät und Mitglied deS Instituts. Milue » Edwards war inBrügge von englischen Eltern geboren , siudirte zuerst Medizinund bestand auch die Prüfungen dieses Faches, widmete sich aberdann ganz den Naturwiffenfchafteuund erlangte durch seine Lei¬stungen auf diesem Gebiete bald einen glänzenden Ruf . SeinWerk über die Auatomie der Crustaceen wurde preisgekrönt .Seine Handbücher der waten» msäiaa , der chirurgische» Ana¬tomie rc . wurden in 'S Englische , Deutsche und Holländische über¬setzt. 1838 wurde er Nachfolger Cuvier'S in der Akademie derWissenschaften , 1841 Professor der Entomologie im Museum und1843 Professor der Physiologie an der Fakultät der Naturwissen¬schaften - 1862 folgte er am Museum Geoffroy Saint Hilaire! auf dem Lehrstuhle der Zoologie nach. Seit 1861 war er Kom -! maudeur der Ehrenlegion. Die . bedeutendsten seiner Werke sind! die „ Elemente der Zoologie ", „Forschungen zur Geschichte der! Küste Frankreichs", „ Naturgeschichte der Schaalthiere" , Vorle -
i junge» über die vergleichende Physiologie und Anatomie der! Menschen und Thiere"

, „ Forschungen zur Naturgeschichte ders Säugethiere" u . s. w . Milne- Edwards war der Erste» der da-Princip der physiologischen ArbeitStheilung klar formulirt undzur Grundlage der Rangordnung der Thierarten gemacht hat ,durch welches ein sicherer Maßstab für die früher sehr willkürlicheAnweisung einer höhern oder nieder« Rangstufe gegeben war.^ Auch sein Sohn, der ihm seit 1876 auf dem Lehrstuhle derZoologie im Museum nachgefolgt ist , hat sich durch namhaftewissenschaftliche Leistungen hervorgethan.

Badischer Frauenverein .
Auf unfern Aufruf vom 14. vor . MlS . sind uns folgendeweitere Gaben zugekommen : von Freifrau Th . v . Bodman 300 M .»Frau M . Busch 30 M . , E. und Schwester 30 M . , FräuleinAnna Bohm 20 M . , Frau Legationsratb Mittel ! 20 M . , FrauBauralh Weiobrenner 30 M . . Firma Himmelheber und Vier20 M . . von Herrn Grafen Gustav v. Enzenberg 25 M . » FrauWurstler E rleben senior 20 M . . von Herru Heinrich Lange30 M . » vom Frauenverein Hornberg 40 M.Wir danken herzlich für diese Gabenund bitten um weitere Spenden.Karlsruhe, den 1. August 1885. Der Vorstand .

Christen im Lager des Mahdi .
Das Leben und Treiben am Hofe deS Mahdi beschreibt ein¬

gehend ein Brief des Paters Luigi Bononi . Mitgliedder lateinischen Misston in Mirtelafrika , der in die Gefangenschaftder Mahdiste» fiel . Der Brief ist an den Vertreter der „DailyNews " in Kairo gerichtet . Es ist eine wahre Jammererzählnng .Sie zeigt , wie daS Reich des Mahdi auf dem Schrecken , derVerwüstung und dem Morde beruht ; wie der Zustand deS Su¬dans unter seiner Herrschaft sich verschlechterte . wie die Mahdi-sten unter sich selbst in beständigem Hader lebten. Der PaterBononi stammt aus Verona . Im Jahre 1874 ging er nachKhartum . wurde 1876 Superior von El Obeid , 1877 — 1879Superior in Gebe! Nuba und van 1879 — 1851 Generalvikar deSBischofs von Khartum . 1882 war er während der Belagerungin El Obeid und gerieth 1883 in die Gefangenschaft des Mahdi .Der Vorsteher des Nachrichtenamtes in Dongola , Major Trotter,ließ durch einen sudanesischen Führer 100 L. als Lösegeld für seineFlucht auSzahlen, die natürlich der englischen Regierung zur Lastfallen, da Italien schwerlich dafür aufkommen wird. Pater Bo-nooi ist unterdessen in Kairo angskommen und vom Khediv inAudienz empfangen worden; nähere Ausführungen seiner Erzäh¬lungen sind also zu erwarten-
Indessen nimmi daS . was er brieflich mittheilt, schon mehrereSpalten der „Daily News " ein . Die Länge der BelagerungEl ObeidS durch die Aufständischen schreibt er dem Mangel auFlinten und Geschützen zu . Dir Mahdiste» besaßen damals nurSperre . Die katholischen Priester hatten sich in der Nähe vonEl Obeid auf ihremGehöfte verschanzt ; dreißig Schwarze , welchesie zum Christeuthum bekehrt , dienten als Besatzung. Aber dieBesatzung ging zum Mahdi über und der Pater ward mit denübrigen gefangen genommen und vor den Mahdi geführt , welchervor El Obeid lag. Der Mahdi forderte sie zum Uebertritt auf.„Unmöglich " — erwiderten sie — „Gott verbietet es ; und selbstwenn wir es thäten , waren wir nur Moslems i« der äußernKleidung, unsere Herzen aber blieben unaewandelt . " Der Mahdiward wüthend. „Hört , ibr verfluchten Ungläubige» , morgen istFreitag . Ich gebe euch Zeit zum Nachdenken . Wenn ihr mor¬gen nicht den Islam annehmt, so werdet ihr für eure Hartnäckig¬keit gelobtet werden . " Den Tag über wurden die Priester vonDerwischen bestürmt, und als sie bei ihrer Weigerung beharrten.angeflucht und angespuckt. Freitags wurden sie wieder vorge¬führt ; die Ebene starrte von blitzenden Schwertern ; der Mahdisaß auf einem prächtigen Dromedare . Er schrie sie an : „ Seidihr verfluchten Nazarener bereit , überzutretcu, oder wollt 'ihreure Köpfe abgeschlagen haben?" Sie antworteten, er habe woblMacht über seine Krieger , aber nicht über ihren Glauben; siezögen es vor , zu sterben . Ein langes Stillschweigen entstand.Mohamed Achmet schaute aufwärts und ostwärts und sprach»icht. Endlich heftete er seine Adleraugen auf sie und schrie:„O , Nazarener , mag Allah, der barmherzige, eure Herzen lenkenund euch die rechten Pfade weisen ! Höret alle , ihr Schecks undDerwische , steckt eure Schwerter in die Scheide, denn ich befehle :Laßt diese Nazarener in meive Hütte in Sicherheit führen .

" Undin der Thal ließ der Mahdi sie in seine Hütte führen, gab ihnenSpeise , unterhielt sich mit ihnen und vertraute sie dann demSyrier Georgias Stambuli an , der selbst zum Islam überge»treten war und sie bekehren solle . Ja dessen Hause verblieben siezwei Monate , ohne aber überzmrcteri. obgleich dieser eine Schriftfälschte und Buller übersandte , worin er diesem den Uebertrittonzeigte .
Es erging ihnen schlecht; sie hungerten und die Kleider fielen

43 , Ci » Opfer . Nachdruck verbot« .
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung.)
Solche Gedanken gingen dem alternden Mädchen durch denSinn , als sie sich jenem Schlosse näherte, aus welchem , seitsie es zuletzt gesehen, eine Braut entflohen, eine Tochter verstoßenworden war.
Die Zeit hatte auch ihrem Herzen wehe grthan — LaS ist ein¬mal nicht anders . Auch für Franziska kam der Winter . Jugendund Schönheit entschwanden , ihre Verwandten waren gestorben ,die Luftschlösser, die sie erbaut, zusammengefallen, keine Hoffnunghatte sich erfüllt, und daS kecke Wesen, daS einst mit der hübschenHelene Berger über diese Rasenplätze, jene Wege gewandert,kam jetzt als einsames altes Mädchen, um für das Kind einerTobten zu bitten.
Aus Rücksicht auf ihr Geschlecht wies man Fräulein Reim¬wald in ein großes öde» Ewpfangzimmer , daS noch kälter er¬schien, alS eS ohnehin schon war, weil sich kein lebendes Wesenam Feuer wärmte, nicht einmal ein Hund . Franziska sah sichum, wie trübselig war eS hier, es schien, als könne niemand aufden Gedanken kommen, sich hier aufzuhalten, als gäben die Fuß¬tritte selbst nur widerwärtigen Schall. Es fröstelte sie und daSGefühl verminderte sich auch nicht , als sich der Herr deS Schlos¬ses langsam näherte.
Die Jahre hatten ihn niedergedrückt ; sein Haar war schnee¬weiß , seine Stirne gefurcht , seine Augen eingesunken , hatten trotz¬dem noch immer den seltsam funkelnden Blick , der unter schatti¬gen Brauen zornig und doch trübe hervor glimmte. Seine Gestaltwar zusammengefallcn , sein Schritt langsam und schleppend .Von Mitleid ergriffen , ging ihm Franziska entgegen.„ Erinnern Sie sich meiner ?" fragte sie .„Nein," sagte der alle Mann. „ Wer sind Sie ?"
„Ich war die Freundin Ihrer Tochter," antwortete sie, und« schwankte auf einen Sessel zu und wehrte sie ab , als fürchte^ ^Ein Klang ihrer Stimme.»Warum sind Sie hier ?" fragte er endlich . „WaS wollen Sie,^ lsscheu Sie mich zu sehen ?"
„um Gerechtigkeit zu fordern, das ist alle - , waS ich will. "„ Gerechtigkeit ? " wiederholte er. „Habe ich Sie je beleidigt»WaS soll daS heißen ?"
»Sie haben eia Wesen von sich gestoßen , daS mir theuer ist, "sagte Franziska ruhig, „ Ihre Enkelin Eva, daS Kind IhrerTochter."
„Als sie heiratete," unterbrach sie der alte Mann heftig, „Ver¬bannte ich sie von meinem Herzen . auS meinem Hause. Wasgeht mich ihr Kind an ? ES ist mir nichts, — weniger alsmchtS ! '
»Sprechen Sie nicht sa," sagte Franziska hart ; „Schande

über den Vater , der seine Tochter verstoßen konnte , und , nach¬dem er ruhiger geworden , sein Thun nicht bereut. Schande überihn , sage ich , dessen Herz sich nicht rührt, wenn er weiß , sie istin Soraen ; der sie sterben läßt ohne Vergebung und die letzteseines Geschlechts sich um ihr tägliches Brod mühen läßt, ohneetwas von seinem Ueberfluß herzugeben . "
„Ah," rief John Berger, indem ein bitteres , verächtlichesLächeln um seine Lippen zückte, „ kommen Sie auch mit der alten Ge¬schichte ? Ich bin eS überdrüssig , fortwährend von meiner Muster¬enkelin zu hören, jenem Vorbild kindlichen Gehorsams , ich bincs überdrüssig, sage ich Ihne», die ewigen Reden mir vortragcnzu lassen, die stets mit einer Bitte um Geld und Unterstützungschließen. — Wollen Sie mir auch erzählen, daß sie Lehrerin oderErzieherin ist ? Meinetwegen mag sie es ; ich will aber nichlsdavon hören .

"
„Sie müssen mich hören," sagte sie, aber Berger unterbrachsie heftig :
„Ich will eS aber nicht. Ich bin des Themas müde ! WeilSie eine Dame sind, glauben Sie am Ende , ich würde eine Ein¬mischung ln mein häusliches Unglück dulden ; aber ich will esnicht . Fordern Sie von mir, daß ich mich an irgend einem Werkder Barmherzigkeit betheiligen soll, ich thue es ; ich will Geldgeben, dis Nackten zu kleiden, die Hungrigen zu speisen ; aber ichwill keine Einzelheiten über das Mädchen hören, das den ver¬fluchten Namen Hcrbach trägt . In meinem Hause bin ich Herrund lasse mir selbst von einer Dame keine Vorschriften machen .

"
„Jeder ist sich selbst der Nächste, " antwortete die alte Jungferscharf . „ Lassen Sie andere die Nackten kleiden. Hungrige speisenund Hospitäler gründe». Seien Sie , wenn Sie wollen, nach¬her gegen alles und all: freigebig , aber zuerst denken Sie audie, deren junges Leben Sir zu einem glücklichen machen können ,auf deren liebem Gesicht Ihre Worte Sonnenschein Hervorrufenwürden, deren Herz Sie von drückender Last und Sorge befreienkönnen. Ach , cs ist schon lange für Sie zu spät, Ihr todteSKind um Verzeihung zu bitten , ihm dieselbe zu gewähren, dennvergessen Sie nicht, daß die Pflichten von Eltern und Kindernauf Gegenseitigkeit beruhen ; aber Eva , Ihre Enkelin, brauchtHilfe ; gewähren Sie ihr die , und zerstören Sie io den Wurmvergeblicher Reue, der, wie ich eS wohl sehe, an Ihrem Herzennagt ! "
„ Lüge !" rief er, „ ich habe nie bereut . Morgen würde ich ge¬rade ebenso handeln ; ich werde niemals nachgeben , mich niemalsbereden lassen- Ich bin Herr über meinen Willen, mein Geld ,meine Gedanken ; ich bandle so , wie ich eS für gut befinde , undwerde meinen Besitz hiaterlaffen , wem eS mir gefällt, ohne vonJemanden Rath anzunehmen ! "
„Ich habe auch wenig Hoffnung, daß meine Worte Sie zueiner Aendernng Ihrer Entschlüsse bewegen werden," sagte Fran¬

ziska ruhig , „ indessen kann ich noch nicht ganz verzweifeln , wen«ich an Gegenwart und Vergangenheit denke . Sie sagten mirvorhin , Sic kennten mich nicht mehr, und doch habe ich manchenfrohen Tag in diesen Mauern zugebrscht . Aber inmitten all derPracht und dem Glanz steigt auch eine sterbende Frau in meinerErinnerung auf, die einsam dahmstechte ; Ihre Frau, Job » Ber¬ger ! — Die kommenden Jahre raubten Ihnen dann die Tochter ,machten Sie einsam , nahmen Ihnen Friede und Glück und ließenReue und Elend zurück. Auch wich bat Kummer und Schmerznicht verschont , ich bin allein geblieben. Aber Ihre Enkelin batmir unaussprechlichenTrost gebracht und Liebe dazu . WollenSie Frieden der Seele finden , lassen Sie ihr Gerechtigkeit wider¬fahren !"
„Und wenn ich mir meine Jugend dadurch wieder erkaufenkönnte," grollte der alte Mann, „ ich will Niemanden, Niemandenbei mir sehen !"
, O .

" rief Franziska erstaunt aus , „ Ihre Jugend ? Haben Siejemals in Ihrem Leben so viel Frieden und Glück gefunden, daßSie Stunden zurückrufen möchten ? Mein Leben ist sicher ebensotadellos und ruhig verlaufen, wie daS Ihre , doch möchte ichkeinen Tag , keine Woche noch einmal durchleben. Ich kann mirwohl denken, daß Sie nur ein Geringes opfern möchten, um da¬durch Ihre Jugend zurück zu erlangen , aber möchten Sie nichtetwas lhun, um Frieden und Sonnenschein in dem bittern Kelchdes Alters zu finden ? Wollen Sie nicht das Kind derjenigensehen und segnen —"
„ Nein ! " unterbrach sie Berger heftig , „Eva Herbach ist fürmich nicht mehr wie die erste beste Fremde . Ihr Bestreben magsehr rübmenswerth und edel sein , aber es stad schon andere vorIhnen hier gewesen , die wie Sie daS Mädchen gern hatten undauch nichts auSgerichtel haben . Mein Geld soll niemals Einemzugute kommen , der den Namen desjenigen trägt . der mir meinKind gestohlen , mich zum einsamen alten Manne gemacht hat."Der wilde Ausdruck , der während der letzten Worte iu seinenAugen lag , ließen ihn fast wie einen Wahnsinnigen erscheine»,so daß Franziska zu dem Glauben kam , der Haß gegen seinenSchwiegersohn sei bei ihm zu einer Art fixen Idee geworden,gegen die zu kämpfen vergebens sein würde , und mit kummer¬vollem, empörtem Herzen stand sie auf, um fortzugehen .„ Ich kam," sagte sie» „ von Berlin hierher , um für Eva zubitten ; aber da Sie nichts erweichen kann, so möge der, der dieHerzen kennt , da» Ihrige erweichen, alter Mann, ehe Sie da¬bin gehen , wo die Reue nichts mehr nützt. Was mich betrifft,so kehre ich jetzt nach Berlin zurück , und werde versuchen , andem armen Macher» die Kälte und Herzlosigkeit dessen gut zumachen, der ihr nächst ihrem Vater der nächste Verwandte ist .Uud wenn sie vielleicht bald , sehr bald ganz allein dastehen wird,so will ich Eva eine Malter und sie soll mein Kiud sein ! "

(Fortsetzung folgt.)



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im AuSlande . I . Belgien . 1 ) 19.

August , Mittag - . Börse zu Brüssel . Fertigstellung deS neuen

EmpfavgSgebäudes zu Station Arlon . Voranschlag 63,241 Fr -

Vorläufige Kaution 3000 Fr . Auskunft beim Ingenieur eu elmk,

Direktor RamaeckerS . rue Lateral 2 zu Brüssel und beim Archi¬

tekten Vau de Wijngacrt filS . aveuue Victor Tesch , zu Arlon .

Preis der Pläne 41 Fr . 60 CtS . Lastenheft Nr . 162 in der Ex¬

pedition des „Reichsanzeigers " . 2) 26 . August , Mittags . Börse

zu Brüssel . Ueberuahme gegen Baarzahlung einer bedeutendeu

Anzahl alter Eisenbahnwagen -Räder verschiedener Größen , die in

den Ateliers zu MaliueS und Luttre lagern . 44 Loose. Lasten¬

heft Nr . ISO wie »ä 1 . 3) 21 . August . 11 Uhr Vormittag ».

Provinzial - Gouvernementsgebäude zu Hasselt - Bau eine» Theiles

der Route Hechtet— Loozrn bei Exel und Petit —Brogel . Voran¬

schlag 82,987 Fr . Vorläufige Kaution 2680 Fr . Preis der

Pläne 5 Fr . 50 CtS . Lastenheft Nr - 65 bei der Administration
äss kont » st Lüaussess et äss Muss , rus äs llourain , Nr . 24 zu

Brüssel , käuflich. 4) 22. August . 11 Uhr . Vormittags . Proviu -

zial -Gouverncmrntrgebäude zu Namur . Wiederaufbau der Brücke

über den Bach Samson für den Uebergang der Route Samson —

Gcamption -. Voranschlag 17,700 Fr . Vorläufige Kaution 900

Francs . Preis der Pläne 8 Fr . 10 Cts . Lastenbest Nr . 90 wie

aä 3. 5) 21. August 1888 , Mittags . Provinzial - Gouvernements -

gebäude zu Lüttich . Fertigstellung des für daS chemische Institut

der Universität Lüttich bestimmten Gebäudes an der xlacs äs

I'Unirersitö , sowie Bau eines zweiten GebäudeS zu gleichem Zweck

am Hnai äs l'Uuivsrsits . Voranschlag 416 .318 Fr . Vorläufige

Kaution 20,000 Fr . Preis der Pläne 14 Fr . Lasten Heft Nr . 88

wie aä 3.
H . Niederlande . 1) Uollsaäseds Unsren Fxoorvez Uaat -

sodspx ^ . Lieferung von 2000 Tonnen Herdkohlen . Bedingungen

liegen zur Einsicht auS im Hauptmagazin zu Haarlem und auf

den Stationen Amsterdam (Westerdok ) , Rotterdam (Deutsche

Poort ) und Utrecht (Maliebaan ) . Einschreibung bis 10. Aug . 1885.

2) 11 . August 1888 . Deichverwaltung von Rynland . Lieferung

von 2950 Tonnen Ruhrkohlen für die Dampsmühlen zu Spaarn -

dam , Halfweg , Gouda und Katwhk . Bedingungen sind in dem

Sekretariat der vorgenannten Deichverwaltung zu Leiden zu be¬

kommen . 3) 12 - August 1885 , Nachmittags 1 Uhr . Gemeinde¬

verwaltung von Rotterdam im RathhauS . Lieferung von Brücken

für Oberbau deS eisernen ViaduktS in der Gemeinde - GaSfabrik

am Ostzecdyk . Bedingunaen und Zeichnungen liegen im städt .

Sekretariat im TimmerhuiS zu Rotterdam zur Einsicht aus und

sind für Fl . 1 .00 bei de» Buchdruckern Wed P . van Waesberge

en Zoon zu Rotterdam . Houttuin 73 , käuflich. 4) 14 . August

1885 , Nachmittags 2 Uhr . RvkeS Magazhn van Geneesmiddelen

im Haag . Lieferung von 1250 Kg Sulpüas elünioi . Bedingungen

liegen im vorgenannten Magazhn zur Einsicht aus und sind von

demselben auf Francs Anfrage kostenfrei zu beziehen.
I !l . Italien - 10 . August , 2 Uhr . Territorialdirektion des

--- IL Rock., I « uldm ö. W. - - L Rm!., 1 Franc --- so Psg.

GtaatSpapiers .
Bade « 3' /, Obligat , fl . 93" /, «

. 4 . fl . 101// ,

. 4 . M . 103»/, «
Bayer » 4 Obligat . M . 103" /, «
Deutsch ! . 4ReiLs »ul .M . 104" /,s
Preußen 4*/, »/« Tons . M . 103' »/«,

. 4°/» EonsolSM . 103» /„
Wtba . 4' /,Obl .v .78/79M . 105' /, «

. 4 Obl . v. 75/80 M . 104°/«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88' »/, ,

, 4' /, Silberr . fl . 68 ' /«
. 4' /, Papierr . fl . 67 »/„
. 5Papierr .v .1881 —

Ungam 4 Goldrente fl. 80»/«
Italien 5 Amte Fr . 95 ' /«
5°/g Rumänische Rente 93?/, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /«
Rußland 5 Obl . v . 1862 .c 92' ,«

. 5Obl . v . 1877M . 95 ' /«
, kll . Orientaul . PR . 59»/«
. 4 Lons v . 1880 R . 79' /, ,

Serbien 5 Goldrente 85 ' /«

Schweb . 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ . Rente 58 ' /«
Schw .4' /, Bern v . 1877 F . 101' /«

„ 4°/, Bern 1880 F . 101' /«
Egypten 4 Unif . Obligat . 65»/«

Bank -Aktie » .
4 ' /zDeutscheR .- Ba »kM . 142' /«
4 Badische Bank Thlr . 117
6 Basler Bankverein Fr . 150»/«
4 Darmstädter Bank fl . >36
4DiSc .-Kommand . Thlr . 185»/«
5 Frcmkf .BankvereinThlr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113»/, ,
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk .

40"/, einbezahlt Thlr . 120»/«
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -Speyer Tblr . —

4 Hefs.Ludw .-Bahn Thlr . 102' /«
4 Meckl .Fciedr . - FrauzM . 185»/«
4 ' i' Pfäl ». Maxbahn fl . 133' /,
4 Pfälz . Nocdbahn fl . 101' /«
Elisabeth Pr .- Akt . st. 194

Militärkovunissariats deS 8 - Armeecorps zu Florenz . Lieferung

von farbigen Tuchstoffen , Baumwoll - Gewebeu und Flanellstoffen .

Näheres an Ort und Stelle .
IV . Spanien . 21 . September . 1 Uhr . Madrid . Famento -

Ministerium . Generaldirektion der öffentlichen Arbeiten . Bau

einer Dampf - Straßenbahn in Barcelona . Kaution pro » . 25,238

Pes . , des. 126,193 Pes . Nähere - an Ort und Stelle .

Washington , 1 . August . (Die Abnahme der Schuld )

der Union -Staaten im Juli beträgt 8,660,000 Dollars . Ja der

Kaffe befanden sich Ende Juli 488,420,000 D .

Berlofrmge « . M eining en , 1 . August . Gewinn -Ziehung
der Meininger 7 Guldenloose . 8000 fl . auf Ser . 7859 Nr . 15 .
2000 fl . auf Ser . 1803 Nr . 38 . Je 300 fl . auf Ser . 653 Nr .

26 , Ser . 7249 Nr . 30. Ser . 8366 Nr . 5 .

Hamburg , I . August . Gewinn -Ziehung der Kölu -Miudeoer

100 Thaler -Loose. 55 .000 Thlr . fielen auf Nr . 101890 . 8000

Thlr . auf Nr . 68963 . 4000 Thlr . auf Nr . Nr . 68994 . Je

2000 Thlr . auf Nr . 19549 . 68996 , 176991 . 1000 Thlr . auf Nr .
101892 . Je 500 Thlr . auf Nr . 101900 . 176965 . I - 200 Tblr .

auf Nr . 19518 . 19531 . 63954 . 68976 , 68978 . 68983 , 101895 ,
101896 , 101899 , 176970 , 176977 .

Wien , 1 . August . Serienziehung der Oesterr . Loose von 1860.

Serie 292 406 562 569 689 880 1003 1292 1636 1686 2167 2251

2578 2770 3037 3502 3651 3662 3793 3836 4045 4077 4127

4468 4784 4868 5511 5655 5872 5990 5938 6058 6128 6506

6523 6646 6666 6671 6889 6994 7092 7189 7223 7253 7259 7428

7874 7942 7952 8224 8237 8434 8616 8780 8956 9093 9264

9282 9487 9626 9773 9839 9898 11019 11184 11262 11406 11553

11594 11614 11766 11982 12225 12437 12606 12670 12729

12770 12869 13072 13391 13407 13440 13603 13728 13892 14028

14105 14409 147S2 14913 14933 15170 15234 15629 15816 159II

16311 1643S 16459 16728 16952 17074 17189 17217 17280

17353 17407 17409 17431 17567 17629 17688 17851 17919 18070

18087 18113 18815 19210 19533 19820 19845 19899 19953 .

v . Frankfurt » 1 . Aug . (Börsenwoche vom 25 . bis 31 .

Juli .) Die Woche verlief ohne besondere Anregung auf spekula¬
tivem Gebiete und die Kurse der tonangebenden Werthe erlitten

nur geringe Veränderungen . Die politischen Nachrichten übten

im ganzen wenig Einfluß aus , da infolge der apathischen Ge -

schäftShaltung die Spekulation auf dieselben kaum reagirte . Am

Montag glaubte man anläßlich der günstigen Antwort Rußlands

auf den Antrag Salisbury ' - . die Position am Zulfikarpaffe zu
räumen , an den Eintritt einer lebhafteren Bewegung . Letztere
scheiterte jedoch an der außerordentlichen Schwerfälligkeit des

Verkehrs . Auch die drei Emissionen : Neue Eghpter , Neue

Staatsbahn -Prioritäten und Elsaß -Lothringische Renten , obgleich
in den betreffenden Effekten speziell ziemlich bedeutende Umsätze
stattsanden , brachten keine allgemeine Belebung des Marktes .
Die schwache Tendenz Berlins verhinderte den wiederum gehofften
Aufschwung . Am Donnerstag vermochte der ganz kolossale Er¬

folg der Subskription der neuen egyptischen Anleihe (in London

sollen allein auf die 9 Millionen Pf . St . betragende Anleihe 100

Frankfurter Aurse vom 1 August 1885.
Elis .U . Em . Linz - B . Sbr . fl . -
4 Gotthardbahn Fr . 108' /«
5 Böhm . West -Bahn fl . 230
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz - St .-Bahafl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 103V«
5O -st . Nordwest fl . 135 »/«
k . . Int . 8 . fl . 139 »/«
5 Rudolf fl . -

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98' »/, «
6 Mähr . Greuz -Bahn fl . 70 '/«
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M 105»/«
5Oest . Nordw . 5it . L . fl . 84 ' /«
5 Oest . Nardw . !-it . 8 . fl . —

4 Vorarlberger fl . 74»/,
3 Raab -OedenbEbenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' »/, ,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97»/«
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons . Bonds 3 >' /«

SSouthernPacisic ofCal . ILI . 96 ' /«
5 Gotthard I V Ser . Fr . >06
4 . 99" /„
4 Schweiz . Central 101
5 Sitd -Lomb . Prior , fl . 104»/«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 ' /«
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl . 106 ' /«
3 dto . I—VIII 8 . Fr . 80 ' »/, ,
3 Livor . lüt . 6 , Diu . vsFr . «4
5 ToScan . Central Fr . 102»/°
5 Westffc .Eisb . 1880stfr . Fr . 102' /, ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preug .Cent .- Bod .-Cred .

verl . ä 110 M . —
4 dto . L loo M . 100' /«
4' /,O -st.B .- Erd .-Snst . fl. 101°/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S . N . 90 »/,
4°„ Süd -Bod .- Cr .' Mdb . 101»/ .

Verzinsliche Loose .
3 ' /- Cöln - Mmd .Thlr . 100 125»/,
4 Bayrische „ 100 133
4 Badisch - . 100 130' /,

Millionen Pf . St . gezeichnet worden sein) , wenn auch keine Bes¬
serung » so doch wenigstcuS eine Behauptung des Preisniveaus
berbeizuführen . Heute drückte die große Geschäft - stille, sowie der
Rückgang der österr . Bahnen auf die Kurse der tonangebenden
Wertbe , welche langsam abbröckelten . Staatsbahn , Lombarden
und Galizier lagen erheblich matter , letztere infolge der Kündi¬
gung des Kartells mit den galizischen StaatSbahuen . Die Mel¬
dung der „Morning Post " von den friedlichen Aeußerungen des
Zars vermochten der zunehmend ungünstigen Stimmung keinen
Einhalt zu thun .

Kreditaktien gingen zwischen 231»/, — 23 l und 230' /« um . Staats¬
bahn -Aktien waren o 245 '/, —244 ' /« und 242 »/« im Umsatz . Lom¬
barden wurden ä 110»/» - 110' /« und 108' /« gehandelt . Galizier
variirtcn ä 198»/, —199 und 198 ' /« . Eghpter bewegten sich zwischen
66 - 65»/« und 65»/« . Oesterr . Bahnen waren wenig belebt und
meist niedriger . Dux -Bodenbachcr zeigten sich rückgängig auf die

unbefriedigende Jahrescinnahme . Albrecht -Bahn besserten sich
1 ' /« fl . unter der Meldung einer eventuellen Prioritätenkonversion .
Für Schweizerische Bahnen war einige Kauflust vorhanden .
Gotthard haben eine Avance von 1°/, Proz . aufzuweisen . Central
fncgen ' /, Proz . Deutsche Bahnen lagen schwächer. Hess. Lud¬
wigs -Bahn verloren ' /„ Proz . , Mecklenburger 2»/, Proz . Lübeck-

Büchener fest . Der Rentenmarkt war verhältnißmäßig ziemlich
belebt . Oesterr . Renten stellten sich etwas niedriger , während
Ungar . Renten im Kurse stiegen . 4proz . Ungar . Rente gewann
1 »/, « Proz . Russen blieben auf die besseren Nachrichten über die
Gestaltung der afghanischen Frage fast sämmtlich besser. 5proz .
Serb . Goldrcnte und 5proz . Serb - Staats - Eisenbahn -Obligationen
fest und gefragt . 3proz . Elsaß -Lothringische Rente wurde L 87
umgesetzt . Neue egyptische Anleihe wurde anfangs mit 2' /« Proz .
Agio gehandelt , blieb schließlich niedriger ä 98 »/, Proz . Oesterr .
Prioritäten wenig verändert . 5Proz . Goldzagorianer (Csakathurn -

Agram E .-B .) fanden Nehmer zu 96' /« . Bankaktien eher nach-

gedend . Disconto - Commandit schloffen i Proz . niedriger . Ameri¬
kanische Prioritäten konnten auf Gewinnstrealisationen ihre in der
Vorwoche gestiegenen Kurse meist nicht ganz behaupten . Von
nothleidenden Bonds hoben sich Denver Rio Grande 1 ' /, Proz .
auf die Meldung , daß der Coupon Ungelöst werde . Jndustrie -

aktien ziemlich fest. Westeregeln matter . Von Wechseln : Holland
und London theurer . Privatdisconto 2»/« Proz .

Pest , I . Aua . Weizen los » schwächer , per Herbst 7 .49 G . ,
7,50 B . , Per Frühjahr 8 .08 G . , 8 .10 B . Hafer per Herbst 6 .05 G . ,
6,07 B . MaiS per Juli - Ang . 5 .40 G .. 541 B . Kohlreps Per
August - September 11' /« L 11' /« . Wetter : — .

New - Aork , 1 . Aug . (Scklußkurse .) Petroleum iu New »

Nork 8 ' /« . dto. in Philadelphia 8' /« . Mehl 3 .85, Rotber Winter »

weizen 0 .99 '/« , Mais (old mixed) 52 , Hcrvauno - Zucker 5 .02 ' /«,
Kaffe , Rio aood fair 8 .50, Schmalz (Wilcox ) 7 .05 , Speck 6' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
— B . . dto . nach dem Eontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

1 Lira - 80 Pfg ., I Psd. ^ Ä» Rmk-, i Dollar « Rmk . LS Pfgi
'
,
' I Silber .

"

rubrl - » Stuck, «o Pf, ., l Mark Bank» — 1 Rmk . «0 Pfg.

4Mein .PrPfdd . Thlr . tOO
3 Oldenburger Thlr . 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 , V. 1880 . 500 —
iRaab - GrazerThlr . 100 94»/«
UnverzinslicheLoafspc .Srück
Badischefl . 35 -Loose 277 . —
Braunschw .Thlr .SO-Loole 9410
Oest . fl . 100-Loosev . 18K4
Oesterr . Kreditloofefl . 100
von 1353

iIngar .StaatSioosefl .100
8nsbacherfl . ?- Loose
-lugsburgerfl . 7- 8ovse
Freiburger Fr . 15-Loose
MailäuderFr . lO-Loose
Meininger sl.7- Loose
Ichwed . Thlr .lO - Loole

1l5 »/«

IN »/,

291 . -

303 .70
221 .20 ,

23,60
14 50

Dollars in Gold 4 . 16 —19
W Fr .-St - 16 .18 —21

ovreigns 20 .27- 31
hligatiorre « Jndnftrie -

Aktira .
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4Fceiburg ,
4 Koastanzer „
Ettliager Spinnerei o.ZS .
Aarlsruh .Maschiaenf .dto .

>Bad . Zuckers. , ohne ZS .
23 .40 3°^ Deutsch .Phöri . 20"^Ez .

4 Rh . Hypoth.-BaakE »
de, . Thl .

5 WesteregelnAlknli
23,30 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Ilmon

102

147
135 ' /«
84 ' /«

175

N5 '/.
123

64 .30 !
Wechsel « ad Torten . -5 Hyp . Aul . der Oest . Alpio

LariS kurz Fr . 100 80 .90 Montgs— . ^ ,
- -

Wien kurz fl . 100 162,75
Amsterdam kurz fl.100 168 85
London kurz 1 Pf . St . 20 .37

Reichsdank DiScont
Franks . Bank . Discout
Tendenz : — .

105

88' /«
4°/°
4°/«

Q 514 . Gemeinde Ladenburg . Amtsgerichtsbezirks Mannheim .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Nr . 2441 . Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vor¬

zugs - und Unterpfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unter¬

pfandsbüchern der
Gemeinde Ladeuburg , AmtsgerichtSbeztrkS Mannheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5- Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213) unb deS Ge¬

setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Ges . - u . V .BI . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigte » Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll -

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .» u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschnebenen

Formen vachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachiheils , daß ine

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt .
Ladenburg , den 1 . August 1885 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereioigungskommiffär :

A , Huber . I . Brehm .

Unter -

Q522 . Nr . 592 . Gemeinde Malsch , AmtSgerichtsdezirks WieSIoch .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten .
Die Gläubiger oder deren Rechtsnochfolaer , zu deren Gunsten Einträge

von Vorzugs - und UnterpfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund -

und Uuteipfandsbüchern der ^
Gemeinde Malsch . AmtSgerichtsbezrrk Wiesloch ,

eingeschriebrn sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücker betr . (Regbl . 1860 . Seite 2t3 ) und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnung bei dieser Bereinigung betreffend

(Ges .- u. B .- Vl . 1874 , Seite 43 ) . aufaefordert ,
binnen sechs Monaten

die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte

unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzuasverordnung vom 31 . Januar 1874

(Ges .- u . V .-Bl . 1874 , Seite 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen, widri¬

genfalls dieselben nach Ablauf der gegebenen Frist ans Grund der angeführten

Gesetze gestrichen werden . . ° .
Bemerkt wird noch, daß rin Berzeichniß der seit mebr als 30 Jahren ein¬

geschriebenen Einträge auf dem Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt .

Molsch , den 1 . August 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommisfär :

Knopf , Bürgermeister . Becker , Ralhschreibcr .

Ot »rqer1t «ve StechrSpNege .
Oeffeutlichr Zustellungen .

R . 157. 1 . Nr . 7802 . Karlsruhe .
Dir Firma S - Hoffauna u . Cie . zu
Sydney , vertreten durch Rechtsanwalt
Fuchs dahier , klagt gegen den Kauf¬

mann Leopold Ettlinger von hier ,
zur Zeit au unbekannten Orten abwe¬
send. auS Lieferung von Bijouterie -

waaren zum Zwecke der gewerbsmäßi¬
gen Weiterveräußerung , mit dem An¬
träge auf Verurlbeilrwg deS Beklagten

für die Summe von 710 M . nebst 6 °/,
Zins vom 5 . Juli 1881 , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Gr . Landgerichts zu
Karlsruhe auf :
Mittwoch den 18 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr »
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1885 .
W . Köhler ,

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Q 516 . 1 . Nr . 6250 . Mosbach .
In Sachen deS Octsarmenverbands
Muckenthal , vertreten durch Rechts¬
anwalt Zult in MoSbaL . gegen Euge¬
nik Kerle von Muckenthal , z . Zt . an
unbekanntem Orte abwesend , u . Theresia
Kerle von Muckentbal . die Letztere
minderjährig und unter Vormundschaft
des Oswald Fertig in Muckentbal ,
Beklagte , wegen Forderung , bezw . Be¬
freiung von einer Schuld un » Fest¬
stellung eines Rechtsverhältnisses , hat
der klägerische Theil bei Großh . Land¬
gericht Mosbach gegen die beiden Be¬
klagten die Erlassung eines Urtheils
dahin beantragt , daß dieselbe» unter
Verfüllung in die Kosten schuldig seien,
dem klägerischea Theil von der ihm
durch das Erkennt » :- des Großh . Ver -

waltungShofs zu Karlsruhe auferlegtcu
Verpflichtung , bezw . Leistung zur Ver¬
pflegung ihrer Mutter , der Witwe Ka¬
tharina Kerle , einen jährlichen Beitrag
von 100 Mark zu bezahlen , zu befreien ,
demgemäß an Stelle des klägerischen
TbeilS die bezeichnete urtbeilSmäßige
Leistung zu erfüllen und außerdem den
von dem klägerischen Theil am 12. Juni
d . I . bezahlten Beilrgg von 21 Mark
67 Pf . diesem nebst 5 »/, Zins vom
KlagzustellungStage an zurückzuerstat -
ten , fürsorglich dahin , daß die Beklag¬
ten verpflichtet seien , die für die Zeit
vom 13. Februar d- I . au die Pflcge -
ansialt Pforzheim zu entrichtenden
Kosten für die Verpflegung ihrer Mut¬
ter mit jährlich 100 Mk . an den Ver¬
falltagen dem klägerischen Theil zu ent¬
richten , bez. demselben zn ersetzen. Zum
Zwecke der mündlichen Verhandlung die¬

ses Rechtsstreits ladet der klägerische
Theil die Beklagten auf
Dienst » « deu 17. November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Civilkammer des bezeichneten
Gerichts .

Nachdem das Gericht die öffentliche
Zustellung der Klage an die Beklagte
Eugenie Kerle bewilligt hat , wird dieser
Auszug öffentlich bekannt gemacht und
die Uedereinstimmung derselben mit dem
Inhalt der Urschrift beurkundet .

Mosbach , den 28 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Landgerichts :
v . Schönau .

Q .5I3 .2 . Nr . 6547 . Meßkirch .
Heinrich Reitinger , Restaurateur zu
Stockach , klagt gegen den Eduard
A rnold , Kaufmann , zuletzt io Engels -
wies , z. Zt . an unbekannten Orten ,
aus Waarmlieferung vom März d . I . ,
sowie Kosten und Auslagen , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 64 Mk . und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Meßkirch auf
Frcitaa deu 25 . September 1885,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
«gemacht .

Wankel .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Q .506 .2 . Nr . 12,048 . Schwetzingen .
Adotf Schwab , Gastwirts » zum Ba¬
deoer Hof zu Schwetzingen , klagt gegen
den Taglöhner Christoph Roßruck er
von da , z . Zl . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Entschädigung aus in
der Nacht vom 3 ./4 . August 1873 ver¬
übtem Vergehea , mit dem Anträge auf
Berurtheilung zur Zahlung von 42 M .
86 Pf . , und ladet dm Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf

Mittwoch den 7 . Oktober 1885,
Vormittag - ' /«9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 30 . Juli 1885.
Sanier ,

GcrichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Koukarsverfabre ».
Q .529 . Nr . 12,620 . Rastatt . Ueber

das Vermögen de- Papierfabrikanten
Adolf Stemmle von Waldprechts¬
weier wurde heute am 30 . Juli 1885 ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Geschäftsakten ! I . Müller dahier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkucsforderungm sind bis zum 27 .
August 1885 bei dem Gerichte auzu -
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretenden Falls über
die ia Z 120 der Konkursordnnng be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen ist
Termin auf
Mittwoch den 2 . September 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Rastatt
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon »
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind . wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27. August
1885 Anzeige zu mache« .

Rastakt , de» 30 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrnber :
Schmidt .

Erdvorladuugen .
R . 120 . Eppingen . Die hier un¬

bekannten Kinder deS in Amerika ver¬
storbenen Jsak Löb Rothschild sind
an dem Nachlasse ihrer am 2 . Juli d . I .
hier verstorbenen Großmutter , Friederike
Rothschild Witwe , geb . Ettlinger , erb -
betheiligt . ES ergeht an diese die Auf¬
forderung ,

binnen S Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen. widrigenfalls der Nachlaß so ver -
theilt werden wird , wie wenn die Vor -
geladenen zur Zeit de- Erbanfalls nicht
cxistirt hätten .

Eppingen , den 23 . Juli 1885 .
Großh . Notar

Schäfer .

Druck und Verlag der G. Branu ' schen tzosbuchdruckerei .
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